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Beilage zu Rr . 211 der Karlsruher Zeitung .
Mittwoch , 6 . September 1882 .

Karlsruher Bezirksverein deutscher Ingenieure .

Am 30 . Juni unternahm der Verein einen Ausflug zur Baum¬

wollspinnerei und Weberei Ettlingen , deren Besichtigung von den

Direktoren des Werkes in freundlichster Weise gestattet war . In
dem Etablissement , welches sich seit dem Jahre 1837 immer mehr
erweitert hat , werden jetzt jährlich 3200 Ballen amerikanischer
Baumwolle im Gesammtgewicht von ungefähr 640,000 Ir auf dem

Wege der Spinnerei , Weberei . Bleiche , Färberei , Appretur und

Sammtfabrikation verarbeitet . Zum Betriebe der dazu nothwen -

digen Maschinen besitzt die Fabrik 5 Girard - Turbinen von zu¬
sammen 500 Pferdekraft und 4 Dampfmaschinen von zusammen
400 Pfk . , nämlich : eine Wolf ' sche Balancirmaschine von 200 Pfk . ,
zwei gekuppelte Maschinen von zusammen 100 Pfk . , eine Corlis -

Maschine von 80 Pfk . und eine kleinere Maschine von 20Pfk . Für den

Betrieb dieser Maschinen , sowie der Färberei . Bleiche , Appretur
und für die Heizung sind 14 Dampfkessel von 800 im . Heizfläche
vorhanden . Die Baumwolle wird zunächst durch Reinigungs¬
und Auflockerungsmaschinen , welche in einem eigenen feuerfesten
Gebäude aufgestellt sind , verarbeitet , gelangt alsdann zu den

Vorbereitungsmaschinen (den Krempeln . Strecken und Flegers ,
und wird schließlich auf 40 Feinspinnmaschinen (Selfaktoren ) mit

80,000 Spindeln zu Garn von Nr . 12 bis Nr . SO verspon¬
nen . Das täglich durchschnittlich gesponnene Quantum beträgt
2200 b . In der Weberei find 800 mechanische Webstühle ausge¬

stellt . welche jährlich über 122,000 Stück Baumwolltücher und

Sammete produziren . 300 der Stühle sind für zweifache Zeug¬
breite thätig . In der Bleiche , Färberei und Appretur werden

diese Baumwolltücher und die vorher geschnittenen Sammete ge¬
bleicht, gefärbt und zum Verkauf fertig hergerichtet .

Sitzung am 18. Juli : Hr . Professor vr . En gl er hält zu¬
nächst einen Bortrag über neuere Gasbrenner . Derselbe erläutert
den von Siemens erfundenen Regenerativ - Gasbrenner , bei welchem
der Lichteffekt erhöht wird durch Erwärmung der dem Gase zu¬
geführten Verbrennungsluft , dann den auf ähnlichen Prinzipien
beruhenden Gasbrenner von Muchall und schließt daran eine

kurze Mittheilung über einen neuen Schnittbrenner , Patent Morley .
Nähere Mittheilungen über die Konstruktion dieser Brenner , so¬
wie über die Resultate der mit denselben ausgeführten photo¬
metrischen Messungen finden sich in der „ Badischen Gewerbe¬
zeitung " Nr . 26 und 29.

Hr . Reichard theilt alsdann noch mit , daß in Frankreich
durch den Elektriker Clamon ein Brenner konstruirt sei , bei welchem
dem Gase atmosphärische Luft auf 1000 ° erwärmt , unter einem
Druck von IS om Wassersäule zugeführt werde , die Verbrennungs¬
produkte aber auf einen Maguestakorb treten , diesen in Weiß -

gluth versetzen und so das Leuchten Hervorrufen .
Derselbe soll ergeben :

Gaskonsum Lichtstärke Gaskonsum in Kosten pro
in Liter pro in Normal - , Liter pro Kerze Grunde und

Stunde . kerzen . und Stunde . 100 Kerzen .

500 180 2.7 4,86 Pf .
180 41 4 .3 7,74 Pf .

Hierauf machte Hr . Professor Hart eine durch Zeichnungen
unterstützte Mittheilung über einige neuere Straßen - Dampfbahnen
in amerikanischen Städten , namentlich in Sau Francisco und !
Chicago . Der Betrieb erfolgt von einer ungefähr in der Mitte ,
der Strecke liegenden stationären Dampfmaschine aus mittelst !
eines in zwei Röhren unter dem Straßenplanum geführten end-

losen Stahldraht - Seils . Unter dem einen Spurgeleise läuft das ^
Seil beständig nach einer Richtung , unter dem zweiten Geleise >

nach entgegengesetzter Richtung entsprechend dem Laufe der hin - !
und hergehenden Wagen . Diese Art Bahnen wurde hauptsäch - !

lich in den langen , geraden verkehrsreichen Straßen mit starken
Steigungen in Anwendung gebracht , und zwar seit dem Jahre
1873 , wo die erste derselben in der etwa 12,000 Fuß langen , von
27 Querstraßen durchkreuzten Claystreet in Sau Francisco aus -

geführt wurde , die sich seitdem in ununterbrochenem Betrieb be¬
findet . Später wurden daselbst nach dem gleichen System noch
vier weitere größere Strecken (darunter die 17,000 Fuß lange
Suttcrstreet ) gebaut und seit Februar d . I . befindet sich auch
eine solche Bahn von 4 '/,v englische Meilen Länge in Chicago im
Betriebe .

In den erwähnten Straßen von San Francisco kommen mehr -

2) Aus Leipzig , Nürnberg und Bayreuth .
(Fortsetzung .)

DaS Mißtrauen deS Publikums war in dieser Hinsicht wohl
berechtigt und auch waS wir auf der gegenwärtige « Ausstellung
an Klavieren finden , kann mit sächsischen und württembergischen
Instrumenten nicht konkurriren . Die Verschalung ist zumeist recht
elegant gearbeitet , aber an Mechanik, , Spielart und Ton ist noch
manches auszusetzen . Am besten sind noch die Ausstellungen von
Steingräber io Bayreuth und I . Mayer in München und hier¬
unter wieder die zwei Flügel der letzteren Firma . Auch die Or¬

geln der bayrischen Jnstrumentenindustrie lassen noch manches zu
wünschen übrig ; selbst das große von Steinmeyer u . Comp , in

Dettingen ausgestellte , sonst äußerst sorgfältig gearbeitete Orgel¬
werk laborirt an einer recht ungenügenden Intonation der einzel¬
nen Register . Damit wollen wir denn die Räume für Tasten¬
instrumente verlassen . Sie sind recht herzlich ungemüthlich , denn
ein ganzer Schwarm halbwüchsiger Pianisten und Pianistinnen
versucht sich an den verlockend dastehenden Instrumenten in de»
haarsträubendsten Fingerübungen . Eben intonirt eine blondlockige
Elsa »das Erwachen des Löwen "

. Ich reiße aus und komme
so in den Kunstpavillon , wo die Gemälde ausgestellt sind . Wir
unterscheiden eine historische Abtheilung und die Abtheilung für
moderne Kunst . Die erste« enthält zumeist ältere allbekannte
Bilder , über welche die Kunstkritik längst im Reinen ist. So von
Cornelius „Die heilige Familie "

, „Die klugen und thörichten
Jungfrauen "

, „ Hagen versenkt deu Nibelungenhort "
, an Stichen

FaustcykluS , Nibelungencyklus u . s . w . Von Feuerbach : „ Jphy -

genie " und „Medea ", von W v . Kaulbach : „ Nero "
, die Farbcn -

skizze zur Hunnenschlacht im Treppenhaus des Berliner Museums ,
der Carton zu „Homer und die Griechen " und den „ Kreuzfahrern " .
Außerdem ist Kreling mit vier Bilder » vertreten , Victor v . Müller

mit den drei Scene « nach Shakespeare (Hamlet , Ophelia , Romeo

fach abwechselnde Steigungen und Gefälle bis 1 : 6 vor . Das
etwa 1 Zoll dicke Seil wird durch zahlreiche in den Röhren be¬
findliche Tragrollen in Entfernungen von etwa 40 Fuß geführt .
Wo ein Uebergang aus einem Gefälle in eine Steigung statt -

findct , liegen entsprechend gelagerte Ablenkungsrollen über dem
Seil . An den beiden Enden der ganzen Strecke wird das Seil
aus einem Geleise in das andere durch horizontale Wendrollen
von 8 Fuß Durchmesser (Entfernung der Geleismittel ) überge¬
leitet . An der Oberseite sind die Röhren mit einem ^ « Zoll weiten
durchlaufenden Schlitz versehen , welcher etwas außer Rohrweite
liegt , damit einerseits kein Schmutz auf Seil und Leitrollen fallen
und anderseits der vom Wagen hinabgeheade Kuppelungsarm
den über dem Seil befindlichen Ablenkungsrollen auswcichen kann .

Das Gefährt besteht in der Regel aus zwei Wagen , einem
gewöhnlichen Straßenbahn -Wagen (ear ) und einem davor befind¬
lichen Kuppelwagen (änwx ) , welcher übrigens auch noch von
Passagieren benützt wird . Selbstverständlich können auf beiden
Geleisen der ganzen Straßenstrecke mehrere solcher Doppelwagen
gleichzeitig am Seil hängen . Von dem vorderen Wagen , auf
dem sich der Kondukteur befindet , geht eine 7 ' z Zoll breite und
' /? Zoll dicke Stahlschiene durch den Schlitz in das Innere der
unter Boden liegenden Röhre hinab und ist hier durch eine vom
Führerstande aus lösbare und vertikal verstellbare Seilklemme
(grixxor ) an das Seil angeschlossen. Bei den ersten Ausfüh¬
rungen bestand diese Klemmvorrichtung aus vier kleinen , das
Seil zwischen sich fassenden Kehlrollen , während bei den neueren
Anlagen der Apparat die Form einer Zange hat , welche mit zwei
das Seil erfassenden Klemmbacken aus weichem Gußeisen ver¬
sehen ist. Das Anfahren und Weiterfahren an den Haltstellen
erfolgt durchaus stoßfrei und wird von dem Kondukteur durch
Lösen und Schließen der Klemme mittelst zweier oberer Hand¬
hebel besorgt .

Die stationäre Betriebs - Dampfmaschine mit Treib - , Spann -
und Leitrollen liegt etwas seitwärts von der Bahn , und es findet
somit an dieser Stelle eine rechtwinklige Ablenkung des Seils
vom Nächstliegenden Geleise nach dem Maschinenraume statt .
Wenn daher ein Wagen diese Stelle des betr . Geleises durch¬
fährt , muß seine Klemmvorrichtung gelöst werden . Der Wagen
fährt dann in Fvlge seines Beharrungsvermögens , ohne an das
Seil angekuppelt zu fein, diese kurze Strecke hindurch und sobald
er die Stelle passirt hat , wird die Klemmenzange wieder geschloffen .

An einigen Stellen dieser Bahnen kommen auch Kurven vor ,
wo dann die Seile der beiden Geleise in entsprechenden Bogen
bezw. Polygon über große horizontale Ablenkungsrollen geführt
sind . Beim Passiren dieser Stellen werden dann ebenfalls die
Seilklemmen gelöst , und damit die ganze Kurveustrecke ohne An¬
trieb sicher durchfahren wird , ist dieselbe an der Einfahrtstelle
etwas erhöht , so daß die beiden nebeneinander liegenden Geleise
in der Kurve entgegengesetzte Gefälle erhalten . Bei der seit An¬
fang dieses Jahres in Betrieb befindlichen Bahn in Chicago
wurden die Röhren , wegen des hier strengeren Winters , 4 Fuß
unter Boden gelegt . Die Geleise erhielten 5 Fuß Spurweite ,
das Seil IV» Zoll Dicke und die großen Seilscheiben 12 Fuß
Durchmesser . Die Fahrgeschwindigkeit beträgt 8 bis 10 engl .
Meilen in der Stunde .

! An Tagen mit besonders lebhaftem Verkehr sollen auf dieser
s Strecke schon bis zu 35,000 Personen befördert worden sein .

Badische EHrorrik.

s Z Rastatt , 3. Sept . Am 1 . September siedelte die im Mai
! d . J . hier in 's Leben gerufene Fr au cn - A r be it s s ch u l e , die
l seither in der Aula der Mädchenschule untergebracht war , in das

ihr durch lctztwillige Verfügung der Frau Hofglaser Gaß Wittwe
> geschenkte Haus in der Herrenstraße über . Zugleich begann der

zweite Kurs , der Maschinennähen , Musterschnittzerchnen , verbunden
mit Weißsticken und Bügeln , umfaßt . Derselbe wird von dreißig
Schülerinnen besucht, eine Zahl , die auf den lebhaften Anklang ,
den das gemeinnützige Unternehmen hier findet , hinweist . Die
Schulräume sind auf das Zweckmäßigste eingerichtet und der Unter¬
richt wird von einer vortrefflichen Kraft ertheilt , die während der

kurzen Zeit des Bestehens der hiesigen Feauen - Arbeitsschule schon
die besten Erfolge aufzuweisen hat . Hoffen wir . daß die segens -

und Julie ) . Von Schwind ist „ Die Rose " aus der Berliner

Nationalgalerie , die „ Symphonie " und „ Die Einsiedelei " da .

Mit der historischen Abtheilung verlassen wir auch die ideale

Schule eines Kaulbach , Schwind , Schnorr u . s - w . und betreten

den Boden der gegenwärtig herrschenden realistisch - koloristischen

eines Makart , Böcklin , Feuerbach und wie sie alle heißen . Auch

hier können wir wiederum nur die Spitzen berühren .

Gleich im zweiten Mittelsaal drängt sich stets eine große Men¬

schenmenge vor einem auffallend großen Bilde . Es ist ein

Meisterwerk Karl Gebhardt 's in München : Locke und Sigrun .

Gestehen wir 's gleich , daß seine Leistung eine der erfreulichsten

der ganzen Ausstellung ist , in Kolorit , Konzeption wie sorgfäl¬

tiger Ausführung gleich vollendet . An den Felsen gekettet liegt

der Jüngling rücküber . ihm zur Seite das Mädchen mit gold¬

flatterndem Haare zwischen Furcht und Muth schwankend halb

zurückgebeugt , das wunderbar schöne Auge auf die vom Felsen

herabgleitende Schlange gerichtet, während die ausgestreckte Rechte

in einer Schale das herabträufelnde Gift auffängt . Im Hinter¬

gründe tobt das sturmbewegte Meer . Dem Gebhardt 'schen Bilde

zur Linken befindet sich eine vorzüglich gemalte Scene aus Dante ' s

Hölle von L . Hoffmann Zeitz in München ; zur Rechten daS rei¬

zende Bild Ludwig Dill 's „ Wollen wir tauschen , Marietta ? "

Diesen drei Bildern entsprechen auf der gegenüberliegenden Wand

Thiersch ' s (München ) „ Christi Versuchung "
. Der Christuskopf

ist für unS besonders sympathisch ausgeführt . Ferner „Die Re¬

formation " von Rudolf Geißler in Nürnberg , der uns jedoch

keineswegs zu Dank gearbeitet .hat . Eine ganz hervorragende

Stellung nehmen natürlich drei Bilder von Gabriel Max in

München ein. Zunächst eine heilige Magdalena , dann ein Chri¬

stuskopf , ganz besonders aber das so einfache und doch so tief

ergreifende kleine Bild „ Heimwärts " . Auf dem Heimwege von

der Schule ist ein kleines Mädchen in grimmigster Kälte im

reiche Anstalt zum Besten der hiesigen Frauenwelt stets wachse
und gedeihe !

Vom 7 . bis 12. d . M . wird im hiesigen Rathhaussaale das
Bild Ihrer König ! . Hoheit der Kronprinzessin Viktoria von
Schweden und Norwegen ausgestellt sein. Der festgesetzte Ein¬
trittspreis wird der hiesigen Frauenvercinskasse zu gut kommen .
Es steht ein reger Besuch in Aussicht .

c Mannheim , 2. Sept . (Strafkammer .) Wrinhänd -
ler Sch . wurde wegen fahrlässiger Tödtung mit 9 Monaten Ge -
fängniß bestraft , weil er aus Anlaß einer Hochzeitsfeier am 31 .
Mai l . I . zu Eschelbach mit frivoler Leichtfertigkeit aus einem
scharf geladenen Revolver mehrere Schüsse nach der Ortsstraße
abfeuertc , von deren einem ein elfjähriger Knabe tödtlich getroffen
wurde . — Wegen des gleichen Vergehens wurden zwei Bursche
von Wieblingen zu drei Wochen Gefängniß verurtheilt . Dieselben
hatten in ihrem Uebermuthe ein dem Schnapse ergebenes Indi¬
viduum zum Austrinken eines Glases mit einem halbe » Liter
Brantwein überredet , wodurch in Folge Alkoholvergiftung der
Tod nach wenigen Stunden eintrat . — Der Verurtheilung eines
Handelsmanns wegen Wuchers lagen mehrfache Uebervortheilun -
gen zu Grunde , durch welche der Angeklagte sich bis zu hundert
Prozent Zinsen versprechen ließ . Wechsel und sonstige verschleierte
Vermögensvortheile wurden hierbei theilweise zur Anwendung
gebracht und die einzelnen nicht bedeutenden Beträge dem Dar¬
lehensempfänger zur leichtsinnigen Verausgabung geradezu auf -
genöthigt .

Laudwirthschaftliche Besprechungen und Versammlungen .
BoxbeLg . Die neulich angezeigte landw . Besprechung soll

am Sonntag den 10. d . M . stattfinden . — Eppingen . Sonn¬
tag den 10 - d . M . , Nachmittags 2 Uhr , (auf dem Rathhause
in Eppingen landw . Besprechung mit Vortrag über Feldweg -
Anlagen . — Heidelberg . Sonntag den 10. d . M . » Nach¬
mittags 3 Uhr , in Ziegelhausen im Adler Besprechung über
Bienenzucht . — Lahr . Sonntag den 10. d. M . , Nachmittags
3 Uhr , im Löwen zu Ichenheim landwirthsch . Besprechung über
den Tabakbau , insb . über den Verkauf in gebuscheltem Zustande .
— Mannheim . Sonntag den 10. d . M . , Nachmittags 3 Uhr ,
Bezirks Versammlung im Zähringer Hof (Nebensaal ) . Bericht
über die Generalversammlung in Bruchsal , Verkauf des Honigs ,
das Einwintern der Bienen und sonstige wichtige Bienenange -
legenyeiten - — Offenburg . Sonntag den 10. d. M . , Nach¬
mittags 3 Uhr , in Appenweier in der Bahnhofrestauration Werner
Besprechung über Bienenzucht . — Rastatt . Sonntag den 10.
d . M . , Nachmittags 2 ' /r Uhr , im Gasthaus zum Anker in Iffez¬
heim landw . Besprechung über Obstbau .

Vom Büchertische.
Unser Jahrhundert . Ein Gesammtbild der wichtigsten

Erscheinungen auf dem Gebiete der Geschichte, Kunst , Wissen¬
schaft und Industrie der Neuzeit . Von Otto v . Leixner .
Mit zahlreichen Illustrationen . Verlag von I . Engelhorn in
Stuttgart . — Die Lief. 52/53 behandeln die neueste Zeit in
Plastik . Architektur , Malerei , Musik . Schauspiel - Kunst . Viele
Holzschnitte unterstütze » zierend den Text , so Michael Munkacsy 's
berühmtes Bild : Miltön diktirt seinen Töchtern das verlorene
Paradies , „ Die Zigeuner " von Narcisse Diaz , „ Hochzeitstag im
Elsaß " von Gustav Brion , „ Zu Markt getriebene Heerde " von
Rosa Bacheur , „ Luther als Chorschüler " von Hendrik Leys , Por -
traits von A. Rubinstein , Offenbach , Marie Seebech , Friederike
Goßmann , Frieb -Blumauer » Charlotte Wolter .

Die Unverantwortlichkeit der Abgeordneten
und der Schutz gegen Mißbrauch derselben. Von I >r . Karl
v . Kißling . Wien - Verlag von L . Rosner . Die vorliegende
österreichische Broschüre gipfelt in dem Entwürfe eines „ Gesetzes
zum Schutze der Ehre durch Angriffe in den Äeußerungen von
Mitgliedern des Reichsraths oder eines Landtages ", welches die
Beschwerde eines Betheiligten beim Präsidenten des betreffende «
Vertretungskörpers zuläßt , worauf sodann die Verweisung an
einen Ausschuß von 15 Mitgliedern eintreten kann , sodann im
Falle der Auflösung des betreffenden Vertretungskörpers und in
einigen anderen Fällen die Beschwerde beim Gerichtshöfe des
Wohnsitzes des Beschuldigten gestattet . Beigegeben ist unter dem
Titel „Für politische Märtyrer " ein Auszug aus Johann Jakob
Moser ' s Autobiographie .

Zu beziehen durch die G . Braun ' sche Hofbuchhandlung , Karlsruhe .

Schnee eingeschlafen . Die beiden Aermchen hat es fest an den
Leib gedrückt , in der rechten Hand hält es noch ein Stück schwar¬
zes Brod , daran es bis zuletzt hungernd genagt haben mag .
Der Gesichtsausdruck läßt deutlich erkennen, daß deS Mädchens
Schlaf ein tieferer , der Todesschlaf ist, Stille wird 'S im Raum
und man meint , man muffe den Engel über sich rauschen hören ,
der die junge Seele zu den ewigen Höhen hinaufträgt . Eine
Perle der Ausstellung ist Eduard Grützner 's köstliche „ Siesta
im Kloster "

, ein Bild , daS unglaublich rasch , auch unter dem
Namen Klosterkonzert , bekannt geworden . Die ganze Schalk¬
haftigkeit seines Schöpfers , die mänuiglich in seinen Shakespeare -
Bildern erfreut hat , steckt darin . Ein stattliches Klosterquartett
ist eben damit beschäftigt , eine musikalische Komposition aufzu¬
führen . Links an den Katheder gelehnt steht ein scharfer Kriti¬
kus , der in seinen Musestunden offenbar selbst der edlen Frau
Musica huldigt und nun in Gedanken mit zwinkernden Augen
den „ Merker " macht . Im rechten Hintergründe sitzen an einem
Tische vier Patrone , denen wir das strikte Zeugniß ausstellen
müssen , daß sie „nur halb bei der Sache " sind. Ein gut Theil
ihrer Aufmerksamkeit ist dem süßen , goldglänzendeu Weine zuge¬
wandt , den sie , zwischenhin ohrenschmausend, verständnißinnig
schlürfen . Zwischen beiden steht ein junger Mönch andachtsvoll
versunken und überwältigt von der Tonkunst heiliger Macht .
Das ganze Bild macht so sehr den Eindruck behaglicher Gemäch¬
lichkeit , daß man sich nur nur schwer von ihm trenne » kann .
Von Lenbach befinden sich drei Portraits hier, darunter das von
Gladstone und Bismarck . Lenbach hat bei letzterem auf die Aus¬
führung des Kopfes viele Sorgfalt verwandt , dagegen die unte¬
ren Partien , insbesondere die Hände , sehr flüchtig behandelt .
Daß der Gesammteindruck des Bildes dadurch nicht gehoben wird ,
liegt auf der Hand . Doch müssen wir mit unseren Schilderungen
Halt machen , obwohl noch von manchem Interessanten zu be¬
richten wäre , (Fortsetzung folgt .)



Harrdel «ud Verkehr .
Handelsberichte.

Verloosung . Augsburger 7 fl . - Loose vom Jahre
1804 . Ziehung am 1 . September 1882 . Auszahlung sofort.
Hauptpreise : Serie 705 Nr . 61 ä 3500 fl- Serie 1835 Nr. 79
L 1600 fl. Serie 58 Nr . 11 . 75. Serie 705 Nr . 14 , 68 . Serie
1089 Nr . 91 . 100 , Serie 1313 Nr . 61 , Serie 1332 Nr . 34, Serie
1835 Nr . 29 . Serie 1838 Nr . 24 » 100 fl. Serie 298 Nr . 9 .Serie 1835 Nr. 96, Serie 1947 Nr . 24 L 70 fl . Serie 298 Nr.
28 , 39 , Serie 582 Nr . 33 , Serie 705 Nr . 49 , Serie 1089 Nr .
58, Serie 1332 Nr . 87 , 1835 Nr . 41 , 66 . Serie 1838 Nr . 6, 23ü 50 fl . Serie 58 Nr . 91 , Serie 1332 Nr . 11 , Serie 1838 Nr .
50, 69 , 78 ä 40 fl . Serie 58 Nr . 8, 49 , Serie 298 Nr . 47 , Serie
582 Nr . 34, Serie 705 Nr . 99 . Serie 1089 Nr . 2. 8, Serie 1313
Nr . 35, 96 , Serie 1332 Nr. 37, 83 , Serie 1835 Nr . 20. 62, 83 .99, Serie 1838 Nr . 31 . 51 . 80, 95. Serie 1947 Nr . 45 L 30 fl.

Nach den statistischen Ermittelungen des Vereins deut¬
scher Eisen - und Stahlindustrieller belief sich die
Roheisenproduktion des Deutschen Reichs ( einschließlich Luxem¬
burgs) im Juli 1882 auf 267,133 Tonnen , darunter 178,723Tonnen Puddclroheisen, 9649 Tonnen Spiegeleisen, 57,382 Tonnen
Bcssemer - und 19,279 Tonnen Gießereiroheisen. Die Produktion
im Juli 1881 betrug 215,148 Tonnen . Vom 1 . Januar bis
31 . Juli 1882 wurden produzirt 1,600,853Tonnen gegen 1,548,868
im Vorjahre .

Heilbrona , I . Sept . Bericht über den Leder -

! markt vom 30. August 1882 . Der Verlauf deS diesjährigen
August-Marktes kann in jeder Hinsicht als ein befriedigender be¬
zeichnet werden . In Folge der bedeutenden Zufuhren verhielten
sich die Käufer am Tage vor dem Markte zwar etwas zurück¬
haltend, doch entwickelte sich das Geschäft am Markte selbst recht
lebhaft und mag die gesteigerte Nachfrage wohl auch zum Theil
dem so naß verlaufenen Sommer zuzuschreiben sein. Bis auf
einige wenige Zentner , welche zurückgenommen wurden» ist alles
verkauft worden und es wurden amtlich verwogen: Sohlleder
31,461 Pfd . , Schmalleder und Wildoberleder 145,274 Pfd . , Zeug-
leder 18,613 Pfd . , Kalbleder 9135 Pfd. , zusammen 204,483 Pfd -
( gegen 177,54lMd. im Vorjahre ) , im Gesammtbetrage von etwa
330,000 M . Sohlleder bei kleinem Vorrath war etwas ange¬
nehmer und stark gefragt , ebenso war Kalbleder ohne große
Zufuhr . Schmalleder und die andern Ledersorten waren gesuchtund wurden im Allgemeinen etwas Höhere Preise bewilligt als
am letzten Markte : Sohlleder 1 M . 20 Pf . bis 1 M . 40 Pf . ;Wildoberleder in feinen leichten Sorten bis 2 M - 35 Pf . bezahlt,mittlere Qualität unverändert ; Schmalleder 1 M . 40 Pf . bis
1 M . 70 Pf . : Zeugleder 1 M . 25 Pf . bis 1 M . 50 Pf . ; Kalb¬
leder 2 M . 55 Pf . bis 3 M . — Der nächste Ledermarkt findet
Dienstag den 3 . Oktober hier statt.

/ Mannheim , 4 . Sept . (Rabus u . Stoll .) Es sind
die ersten Proben von französischer und italienischer Luzerne vor¬
gekommen , führten aber zu keinem Geschäft ; man verhält sichabwartend, in der Meinung , später billiger anzukommen , was bei
den jetzigen hohen Forderungen auch zutreffen wird. lieber Nach¬

saat laufen auS fast allen Gegenden Klage» ein , daß die regne¬
rische Witterung sehr geschadet habe . Mau setzt nun seine Hoff¬
nungen auf einen warmen und trockenen September , welcher nochSamen bringen kann , wenn auch nur einen mittelmäßige» Ertrag.In Amerika war die Witterung günstiger und dürften von daher
genügend Angebote neuer Waare zu erwarten sein.

Köln , 4 . Sept . Weizen looo hiesiger 19 . — , looo fremder
22.— . per Novbr . 18 .75, per März 18 .75 . Roggen looo hiesiger
16. — , per Novbr . 14.40 » per März 14.40. Hafer Io« ! 15 .—.Rüböl looo mit Faß 32 .75 , Per Oktbr . 31 .60 , per Mai

Bremen , 4 . Sept . Petroleum-Markt. (Schlußberichl. ) Stan¬
dard white lv« , 6-75 , per Okt . 6.90 , per Nov . 7.05 , per Dez .
7 . 15 , Per Jan . - März 7 .40. Ruhig . Amerikan . Schweineschmalz
Wtlcox (nicht verzollt) 64 .

Paris , 4 . Sept . Rüböl per Sept . 73.75, per Okt . 74 .75.per Nov .-Dez. 77 — , per Jan .-April 77 .50. — Spiritus perSept . 52 25. per Jan . -April 51 .25 . — Zucker, weißer , disp.
Skr. 3, per Sept . 64 .— , per Okt.-Januar 63 .30. — Mehl . 9 Mar¬
ken , Per Sept . 58 .60, per Okt. 57 .—. per Nov . - Febr . 55.— ,per Jan .-April 55 .—. — Weizen per Sept . 26 .50, per Okt.
26 .50, per Nov . - Febr . 26. 10, Per Jan . -April 26 .— . — Roggen
ver Sept . 17 —, per Okt. 17. — , Per Nov .- Febr . 17.25, per Jan .-
April 17 .50 . Wetter : wolkenlos .

Antwerpen . 4 . Sept . Petroleum-Markt , t Zchlußdericht .)Stimmung : Fest. Raffinirt . Type weiß , disp . 17 «/, .
Verantwortlicher Redaktem : F . Nestler in Karlsruhe.

G«ft« « chukttoneoahMutg« , r »W7--- re «ml-, r » un>«« ». « .
GtaatSpapiere.

Bade« 3 ' /, Obligat , fl. —
. 4 . fl . 190'«/, .
. 4 . M . 101 «j-

Batzer», SObligat . M . 101"/,»
Denffch4ReichSa »l.M . 102 «,
Pceußen4«/r«/o<Lons M . —

. 4«/-><LousolSM. 101' /»
Sachsen 3"/« Rente M . 81"»
Wtbg^ ' /«O .V.78/?S M . 105 ' /,

. 4Obl . M . 101 " „
O -fterreich 4Goldrente 82 ' /, ,

. 4«/,Silberrte . fl. 66 °/,
» 4«/,Papierrte . fl . 66 ' /.
, 5PaPierr .v .1881 80 ' /,

Ungar« 6 Goldrente fl. 102 ' /,,
. * - S 76 '/,

Italien 5 Reute Fr . 89 '/»
Rumänien 6 Oblig . M . 103 ' /,
Rußland 5 Obl .v .1862 ^ 83 ' /, ,

. KObl.v .1877M . 86 «°,„
. 5H. Orientanl .PR . 56 ' /, ,
. 4 Tons. v . 1880 R . 69 ' «/, ,

- S Simk» r Franc — SO Pfg ._
Schweb. 4 in Mk. 170 '/»
Spsn .1«/«Ausl .Rnt .Piast . 28 «/,
Schw.4'/,Bern .v .1877F. 103 '/,

. 4»/,Bern1880F . 100
R .-Amer.4«/zT.pr .18S1D, 110 ' /»R .-Amer.4T .pr .1S07.D . 117 «,»« « er - Aktt-».
4 ' /-DeutscheR.-Ba »k M . 150 '/,
4 Badische Bank Thlr . 116 «/»
5 BaSlsr Bankverein Fr . 151 ' /,
4 Darmstädter Bank fl . 162 ' «/, ,4DiSc .-Kommand Thlr . 216 '/,
SFrankf.BankvereinThlr . 105 '/,
6 Oest . Kredit-Anstalt fl . 277 °/ «
5 Rhein . KreditbankThlr . 112
5D .Effekt - u.Wechsel-Bk.

40 ' /» einbezahlt Thlr . 133' /,« tsenbähn -Attle«.
4tzeidelberg-SveverThlr . 53 ' /,
4 Hess. Ludw .-BahnThlr . 104
4Meckl .Friedr .-FranzM . 179?/,
3«/r Oberschlcs .-St .Thlr . 258 '/,
4«/, Pfälz . Marbabn fl. 125 «/,

Frankfurter Kurse
4 Pfälz . Nordbahn fl. 97 ' /,
4 Rechte Oder -UferThlr . 187 ' ,
6 ' /, Rhein-Stamm Thlr . 163 ' /»8«/,Thüriug . I-it . L,. Thlr . 212'/«
5 Böhm . West -Bahn fl . 270 '/»
5Gal . Karl -Ludw .-B . fl. 275 ' /,
5 Oest.Franz -St .-Bahn fl. 305 ' /,
5 Oest . Süd -Lombard fl . 135
5 Oest. Nordwest fl. 187 ' /,
5 , . llt . ö . fl. 213 ' /,
5 Rudolf fl . 143 ' /»

Eisenbahn-Prioritäten .
4 Heff . Ludw . -B . M . 100
4Pfälz . Ludw . - B . M . 100 °/,
5 Elisabeth-Gisela fl . 86 ' /,
5 » Linz -Budw .fl. 87 «/,
5 Franz -Josef v . 1867 fl . 87 ' /»
4' /- Gal .T . -Lud .l .-lV.E .ff. 86 ' /,
S Mähr . Grenz -Bahn fl . 72°/,
5 Oest . Nord« . Gold-

Obl . M . 104' ,
5 Oest. Nordw . Int . L . fl. 88
5 Oest. Nordw. lut . 8 . fl. 87 «/,

vom 4 . September
5 Vorarlberger fl. 85 ' /»
5 Gotthard !—IHSer .Fr . 102 '/, ,
4 Schweiz. Tentral 95 «/,
5 Süd -Lomb . Prior . Fr . 101 ' /,
3 Süd -Lomb . Prior K . 57 °/,
5 Oest .Staatsb .-Prio .fl. 105 °/,
3 dto . l—VIII S . Fr . 77 '/,
3 Livor. Int . 6,1 )1 u. l>2. 56 ' /,
5 ToScan . Central Fr . 90' /,

Pfandbriefe.
4 ' /, Rh . Hyp .-Bk.-Pfdbr .

S . 30- 32. —
4 dto . 98 ' /,
5Pre »ß.Tent .-Bod .- Tred.

verl. ä 110 M . 115 '/»
4 dto . - älOOM . 98 ' /»
4 ' /-Oest .« .-Lrd . -Ä»st. fl. 101 ' /,
5 Ruff . Bod .-Tred . S R . 81 " .,
4 ' /» Süd -Bod .-Tr . -Pfdb . 100

Verzinsliche Loose.
3' /,TölN°Mind .Thlr .100 127 «/,
4 Bayrische . 100 133 ' /«
4 Badische . 100 132 «/ ,

r a», s- MMg ., , Pft . M «ml ., r -- su-a. «>Ps
»uöU - - » Al. ». « Bfg„ , « « r Banw — Sk« . I . SV

» Ltlb«r«
4Mem .Pr .Pfdb .Thlr .100 117°/,
S Oldenburger . 40 123 °/,
4Oesterr . v . 1854 fl. 250 113
I « v . 1860 . 50« 122 '/»4 Raab -Grazer Thlr . 100 93 ' /»
UaverzinSttcheLoofepr .Stück.
Badische fl. 35-Loofe 211
Bram »schw . Thlr . 20-Loofe 98.10
Oefl . fl. 100-Loose v . 1864 325 .20
Oester . Kreditloosefl . 100

von 1858 332 .80
U»gar .StaatSlvosefl .!OV 227 .25
AuSbacher fl. 7-Loose 33.30
AuqSburger fl. 7-Loose 27 .20
Freiburger Fr . 15-Loose 28 60
Mailänder Fr . 10-Loose 14.60
Meininger fl. 7-Loose 27 .40
Schweb. Thlr . 10-Loose 57 .80

Wechsel and Sorte ».
Paris kurz Fr . 100 81.15
Wie» km» fl. 100 172 .70
Amsterdamknrzfl .100 168 .60
London kurz 1 Pf . St . 20 .47

Dukaten S.55—60
Dollars m Gsld 4.16—20
20 Fr .-St . 16.24—28
Ruff. Imperials 16.73- 78
Sovereigns 20.39—44« tädte-Obltaattone» , »nb

J »d«strre .« ttie».
4 KarlSruherObl .v .187S —
4 ' /, Mannheimer Obl . —
4«/, Pforzheimer „ 101
4«/, Baden -Baden , 101°/«
4«/r Heidelberg Obligat . —
4 Freiburg Obligat . 100 °/, ,
4 Konstanzer Obligat . —
Ettlinger Spinnern o . Zs . 117 ' /,
KarlSruh .Maschinenf. dto. 10?«/,
Bad . Zuckerfabr. » ohne Zs . 130 «/»
3°/»Dentsch .Phön . 20 °/, Ez . 173
4 Rh . Hypoth . -Bank 50°',

be». Thl . 112
ReichsbankDiscont 4°/-
Franks. Bank . Discont 4°/,

Tendenz : ziemlich belebt .
Bürgerliche Rechtspflege

Oesfentliche Zustellungen .
P .926 . 2 . Nr . 6210 . Emmendingen .

Weinhändler Otto Wenzler in Em-
mendingen klagt gegen den Ziegler Jo¬
hann Georg Braun von Niederemmen¬
dingen , z . Zt . an unbekannten Orten
abwesend , aus Weinkauf vom 6 . Juni
und 3. August l . I . , mit dem Antrag ,
den Beklagten durch für vorläufig voll¬
streckbar zu erklärendes Urtheil für
schuldig zu erklären , dem Kläger 144
Mark 32 Pfg . zu bezahlen, und ladet
den Beklagten zur mündlichenVerhand¬
lung der Sache in die Sitzung Großh .
Amtsgerichts Emmendingen zu dem von
diesem auf Freitag , 27 . Oktober
1882, Vormittags 9 Uhr » bestimm¬
ten Termine . Zum Zwecke der Zustel¬
lung an deu Beklagten wird dieser Aus¬
zug der Klage bekannt gemacht . Em -
mendingen, 30. August 1882 . Der Ge¬
richtsschreiber des Gr . Amtsgerichts :

Jäger .
P .920 . 2 . Nr . 17,137 . Bruchsal .

Der Schneidermeister Georg Killius
von Lahr klagt gegen den Expeditions¬
gehilfen Gustav Adolf Fütterer in
Bruchsal, z. Zt. an unbekannten Orten
abwesend , aus Kleiderkauf , mit dem
Anträge auf Zahlung von 77 M . 80 Pf.
und mit dem weiteren Antrag , das Ur¬
theil für vorläufig vollstreckbar zu er¬
klären » und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Bruchsal aus

Samstag de» 7 . Oktober 1882 ,
Vormittags 9 ' /, Uhr .

ZumZweckeder öffentlichenZustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Bruchsal , den 30. August 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Rittelmann .

P .938 . 2. Nr . 9441 . Eppingen .
Die Firma Daniel Schwarzschild
zu Stuttgart , vertreten durch Handels¬
mann Aron Haber in Eppingen , klagt
gegen den Pflästerer Leonhard Fritz
von Richen , z . Zt- an unbekannten Or¬
ten abwesend , aus Hauskauf äs 1879
im Restbetrag von 2000 M . , mit dem
Anträge auf Verurtheilung zu deren
Zahlung , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Eppingen auf
Donnerstag , 2 . November 1882 ,

Bormittags 8 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichenZustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Eppingen , den 1 . September 1882 .
Beck , Gerichtsschreiber.

P .934 . 2. Nr . 16,769 . Sinsheim .
Der Schiffstaglöhner Karl Müßig ,
als Klagvormund der Luise Bertha
Müßig und der Mutter Margaretha
Müßig als Beiklägerin, sämmtlich zu
Haßmersheim, vertreten durch Anwalt
Schumann in Mosbach , klagen gegen
den Müllerburschen Heinrich Älbrecht
von Neckarbischofsheim , zur Zeit an un¬
bekannten Orten sich anfhaltend . auf
Unterhalt der unehelichen Luise Bertha
Müßig , mit dem Anträge auf Verur¬
theilung des Beklagten zur Zahlung
eines wöchentlichen » vierteljährlich vor-
anSzahlbaren Ernährungsbeitrages für
daS klagende Kind von emer Mark , zur

Kostentragung und auf vorläufige Voll-
s! ! >ckdarkeitserklärmig des Urtheils, und
iaoet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht zu Sinsheim auf

Montag den 9 . Oktober 1882,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Sinsheim, den 29 . August 1882-
Schütz ,

Gerichtsschreiber
Ides Großh . bad . Amtsgerichts.

Aufgebot .
P .932 . 2 . Nr . 30,077 . Mannheim .

Landwirth Peter Rudols Hl. von Leu¬
tershausen erwarb auf Ableben seiner
Eltern , Peter Rudolf l . Eheleute von
Leutershausen, nachbeschricbene Grund¬
stücke :

a. 1 Viertel 86 Ruthen Acker am
Flcischbacher Fluß , einerseits der
Weg , anderseits Adam Brand
von Leutershausen,b . 68 Ruth . Acker im Zweifel, einer¬
seits Konrad Rudolf , anderseits
Peter Äurgy , Beide von Leuters¬
hausen ,

bezüglich deren es an Einträgen der
Eigenthums - oder Erwerbstitet in den
Grund - u . Pfandbüchern der Gemeinde
Schriesheim fehlt.

Es hat deßhalb Peter Rudolf HI. das
Aufgebotsverfahren beantragt.

Es werden alle Diejenigen, welche an
den obengenannten Liegenschaften in
den Grund - und Pfandbüchern nicht
eingetragene, auch sonst nicht bekannte
dingliche oder auf einem Stammguts¬
oder Familiengutsverbande beruhende
Nechte zu haben glauben, aufgefordert,
solche spätestens in dem vor Großh .
Amtsgericht lll dahier auf
Dienstag den 24 . Oktober 1882,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmten Aufgebotstermin geltend zu
machen, ansonst die nicht angemeldeten
Ansprüche für erloschen erklärt werden
würden.

Mannheim , den 31 . August 1882 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts:
F . Meier .

BkrschoLenheitsverfahren .
P . 787 .2 . Nr . 16,587 . Bruchsal .

Balthasar Hoffner von Stetlfeld ,
welcher sich im Jahre 1853 oder 1854
auf die Wanderschaft begeben und seit
dieser Zeit keine Nachricht von sich ge¬
geben haben soll, wird aufgefordert,

binnen Jahresfrist
Nachricht anher zu geben , ansonst er
für verschollen erklärt und sein Ver¬
mögen seinen Geschwistern Adam Hoff¬
ner in Stettfeld , Michael Steine !
Ehefrau , Katharina , geb. Hoffner in
Zeuthern , Maria Anna Wintcrheld
Wtb . in Mühlburg , Johann Heiser
Ehefrau , Margaretha , geb. Hoffner in
Zeuthern , in fürsorglichen Besitz über¬
geben würde.

Bruchsal, den 16. August 1882.
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber
Rittelmann .

ErbeillweisMgen .
P .936 . 1- Nr . 9001 . Bonndorf .

Theodora , geb. Münzer , Ehefrau deS
Willerich Bek von Oberwangen , hat
um Einweisung in Besitz und Gewähr
der Verlaffenschaft ihres verstorbenen

natürlichen Vaters , Ignaz Münzer
von Wittlekofen, gebeten .

Diesem Gesuch wird entsprochen wer¬
den , wenn nicht

binnen 2 Monaten
Einsprache hiegegen erhoben wird.

Bonndorf , den 31 . August 1882 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad. Amtsgerichts :
Köhler .

P . 923 . 1 . Nr - 9885 . Donaueschin -
aeu . Johann Baptist Nothweiler
Wittwe , Katharina , geb . Kleiser von
Wolterdingen , hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr des Nachlasses ihres
verstorbenenEhemannes gebeten . Die¬
sem Gesuche wird entsprochen , sofern

innerhalb 6 Wochen
keine Einsprachen hiegegen vorgetragen
werden .

Donaueschingen, 29 . August 1882 .
Gerichtsschreiderei

des Großh . bad . Amtsgerichts.
Willi .

P . 924 . Nr . 9934 . Donaueschin -
g en . Nachdem aus die diesseitige Auf¬
forderung vom 30. Juni d . I . , Nr . 7753 ,
bis heute keine Einsprachen vorgebracht
wurden , wird die Karl Fehrenbach
Wittwe , Karolina , geb . Barbier von
hier , in Besitz und Gewähr des Nach¬
lasses ihres verstorbenen Ehemannes
eingewiesen .

Donaueschingen, 30 . August 1882 .
Gerichtsschreiberei

deS Großh . bad . Amtsgerichts .
Willi .

P .887 . 2- Nr . 14,428 . Ueberlingen .
Der Großh . Fiskus , vertreten durch die
Großh . Generalstaatskaffe , hat bean¬
tragt , ihn in Besitz und Gewähr der
Verlaffenschaft der Georg Heuberger
Wittwe, Amalia , geb . Sellmann von
Altheim , gestorben am 2 . April d . I .
zu Ueberlingen, einzuweisen .

Diesem Gesuche wird entsprochen ,
wenn

binnen 4 Wochen
diesseits keine Einsprache erhoben wird.

Ueberlingen, den 29 . August 1882 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Fromherz .

P .907 . Nr . 9648 . Kenzingen . Die
Wittwe des Josef Trinkler , Theresia,
geborne Lang in Oberhausen , wird in
Besitz und Gewähr deS Nachlasses ihres
Ehemannes eingesetzt.

Kenzingen, den 29 . August 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez. Gießler .
Der Gerichtsschreiber. I . B . : Willi .

P .838. 2. Nr . 6418. Säckingen .
Die Verlaffenschaft des

Gabriel Schneider , Na¬
gelschmied von Rüttehof , be¬
treffend.

Gabriel Schneider Wittwe von
Rüttehof , Hedwig, geb . Waßmer , hat
um Einsetzung in die Gewähr des Nach¬
lasses ihres Ehemannes uachgesucht .

Diesem Gesuche wird entsprochen
werde », sofern

innerhalb 6 Wochen
Einwendungen dagegen nicht dahier
werden geltend gemacht werden.

Säckingen, den 19. August 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Giißler .

P .879 . 2 . Nr . 14,629. Offenburg .
Nachdem auf die diesseitige Aufforde¬

rung vom 6. v . M . , Nr . 11,989 , Ein¬
sprachen nicht erhoben wurden, wird die
Wittwe des Faustin Strubinger von
Diersburg, Klara, geb- Gegg , m Besitz
und Gewähr der Verlaffenschaft ihres
Ehemannes eingewiesen .

Offenburg , den 26 . August 1882.
Großh . bad . Amtsgericht.Der Gerichtsschreiber:

C . Beller .
P .944 . 1. Nr . 14,965 . Osfenburg .Die Wittwe des Ludwig Nöderer ,

Katharina , geb . Steiger von Diers-

laubter Reservist , Letzterer als Wehr¬
mann ohne Erlaubmß ausgewandert
zu sein.

Uebertretung gegen § 360 Nr . 3
St .G .B .

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Montag den 6 . November d . I . ,

Vormittags 8«/z Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Müll¬
heim zur Hauptverhandlung geladen.

Bei uncntschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472

^ rg, hat um Einweisung in Besitz und > er Str .Pr .O . von dem Kgl . BezirksGewahr der Verlaffenschaft ihres Ehe- >kommando Lörrach bezw. Donaueschin-mannes gebeten . !gen ausgestellten Erklärung verurtheiltDiesem Gesuch wird stattgegeben , werden.wenn nicht
binnen 4 Wochen

Einsprache dagegen erhoben wird .
Offenburg , den 1. September 1882.

Großh . bad . Amtsgericht.Der Gerichtsschreiber:
C . Beller .

Strafrechtspflege.
Ladungen .

o ^ - 40,- 2- Ar . 11 ,611 . Radolfzell .
^
werden

"
beschuldigt , als ErsatzreservistenLandwirth Jakob Wieland , 31 Jahre i . Klaffe ausgewandert zu sein , ohnealt . vsn SchiMn zu etzt wohnhoft da - von der bevorstehenden Auswanderungselbst, wird beschuldig^ als Wehrmann der Militärbehörde Anzeige erstattet zuder Landwehr ohne Erlaubmß ausge - haben ,

Müllheim , den 24 . August 1882 .Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts :

Adler .
! Q .238 . 2 . Nr . 15,719 . Lörrach .
Karl Otto Klumpp aus 1» Odaux-

! äe-lomls (Schweiz) , Uhrmacher, und
Paul Eduard Mathias aus Breuetz

(Schweiz) , Uhrmacher ,

wandert zu sein, — Uebertretung gegen
8 360 Nr . 3 des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird aus Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Montag den6 . November 1882,

Vormittags 8 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht zu Ra¬
dolfzell zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König¬
lichen Landwehrbezirks-Kommando zu
Stockach ausgestellten Erklärung verur
theilt werden .

Radolfzell, den 31 . August 1882.
Sauter ,

Genchtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

Q - 239 . 2 . Nr . 8223 . Staufen .
Friedrich Ferdinand Lenzner von
Memel , zuletzt in Staufen , wird be
schuldigt , als Ersatzreservist erster Klaffe
ausgewandert zu sein, ohne von der be¬
vorstehenden Auswanderung der Mili¬
tärbehörde Anzeige erstattet zu haben ,— Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Montag den 9 . Oktober 1882,
Vormittags 8«/» Uhr ,

vor das Schöffengericht Staufen zur
Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Sirafprozeßordmuig von dem Königl.
BezirkskommandoLörrach ausgestellten
Erklärung verurtheilt werden .

Staufen , den 1 . September 1882.
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschrerber :
Dufner .

Q .139 . 3. Nr . 7185 . Müllheim .
1 . Der 25 Jahre alte ledige Tag¬

löhner Fridolin Hamburger von
Neuenburg , zuletzt in Neuenburg,
und

2 . der 32 Jahre alte ledige Müller
Albert Fritz von Schlierigen, zu¬
letzt in Liel ,

werden beschuldigt , Elfterer als beur¬

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hier auf
Mittwoch den 25 . Oktober 1882,

Vormittags 9 Uhr ,vor das Großh . SchöffengerichtLörrach
zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafpcozeßordnung von dem Kgl .
Landwehrbezirks- Kommando zu Lörrach
ausgestellten Erklärung verurtheilt wer¬
den .

Lörrach , den 25 . August 1882 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Appel .

O .159 . 3 . Nr . 8127 . Buche ».
1. Knecht Ferdinand Hemd erg er

von Schlotzau,
2 . Schreiner Wilhelm Schmitt von

Buchen,
3. Schneider Johann Bopp von da.
4 . Bauer Karl Ackermann von

Hainstadt,
5. Bauer Heinrich Braun von da,6 . Bauer August Heck von da,
7. Tüncher Ludwig Obacht von da»

werden beschuldigt , als Ersatzreservisten
erster Klaffe ausäewandert zu sein, ohne
von der bevorstehenden Auswanderung
der Militärbehörde Anzeige erstattet zu
haben , — Uebertretung gegen S 360
Nr . 3 des Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Freitag den 3 . November 1882 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . SchöffengerichtBuchen
zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strasprozeßordnung von dem Kgl .
Landwehrbezirks-Kommando zu Ger -
lachsheimausgestelltenErklärungen ver¬
urtheilt werden .

Buchen, den 24 . August 1882 .

Amtsgericht- ,
Druck und Verlag der G. Braun ' sche» Hofbuchdruckerri.
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